
Gescllschasts- Auflöslmg.
Die seither bestandene Gesellschaft unter

der Firma von Giebel und Smitk, winde
heute »uc beiderselliger Bewilligung aufge-
Aelös't. Die Noten und Rechnungen werden
,n den Händen von Philp Z l e b e r, fürEinforderuug, bleibe».

Plniip Hieben.
tLdward D. Smitb.

Reading, Angnst 19. IB^>o.

Die Trockenwaaren-Handlung wird von de»
Aiittl'schnebcntn, au, alte» Stand, Ecke der
4tcn und Penn-Strasse fortgesetzt werden.
Dankbar für genossene Gunst, hofft er, dnrch
pünktliche Aufmerksamkeit in seinem Geschäft,
einen Theil Ser Unterstützung vom Puk'lltnm
für sud zu erhalten.

lLdward D. Sinitb.
Reading, September 1. >B4v.

Die Groecry-Handlung wird durcbjden !!n-
-terschricbeiie», am alten Stand, fortgesetzt
werden, wo er durch pünktliche Aufmerksam-
keit in seinem Geschäft, die bisher ihm ge-

schenkte Kundschaft ferner zu erhalte» hofft.
Pkilip Zieber.

Readiug, September 1. 18-ia. sm.

Anzeigt.
So eben hat die Presse verlassen und ist in

der Druckerei dieser Zeitung, einzeln und in
grösserer Zahl zu haben, ein für die betreffen-
den Handwerker und Künstler höchst nützliches
Werk, betitelt:

Der
praktische und erfahrene

112 ü r

Künstler und Professionisten,
0 der ei»

auö langjähriger Erfahrung geschöpftes
Neze pt!? u ch

Ans dtm Englischen, mit Benutzung der be-
sten in und ausländische» Werke

bearbeitet.
für Chemistcu, Kunsttischler, Möbelschreiner,

und Büchsenmacher, Lackier
K utfch cu-nndEhalse n fa b r ikanten, Verg 0 l d er,
Kunstdrechsler, Kammacher, Blechschmiede
uud mehrere andere Gewerbtrelbende, nebst

gründlichen Anweisungen iiver die
Behandlung und Anwendung

der gegebenen Rezepte.

Allen solchen Personen, welche Geschäfte
treiben die oben im Titel des Buchet? ange-
führt sind, erlauben wir uns den "Prakti-
schen Nachgebet-" als ein höchst nützliches
Buch zu empfehlen, weil sie nicht allein Viele
Kosten für die Fertigung ihrer Arbeiten er-
sparen, sondern gleichzeitig aus denselben vie-
le Winke für die Verschönerung ihrer Arbei
te» erlernen.

Der Preis des Werkchens ist so gering
als möglich gestillt, um auch dem weuiöer be-
mittelte,l Handwerkern eine Gelegenheit zu
geben sich dasselbe anzuschaffen.

N!It! IZc,XNB
<»!,!<; ktt tili» Oll'll'o

Philadelphia und Reading

«-vmmrr ?.I>!Ulriilung.

Anfangend auf Freitag, Mai i,
Stunden der Abfahrt für Passagier Karren.

Täglich.
Von Phila. um 7 Uhr V, M. u. N

" Reading um V. M. und SZ M

Das Philadelphia Depot oder Niederlage
ist am Eck der Broad- und Eherrystrasse.

Fahrl 0 h n:
Erste Klasse Karren HZ 5()

Zweite Klasse Karren 2 <»9

Der 5 Uhr Karrenzng von Philadelphia,
hält in PottStan» an für Frühstück.

Der Morgkn-Karrenzng vonPhiladelphia
nud der Nachniittags-Karrtnzng von Rea-
ding, werden von einem Karrcn für Damen
begleitet sei».

Beide Karrenzüqe halten an den gewöhn-
lichen Platze» an für Weg-Passagiere.

Tage für das Aachen der Fracht-
Karrenznqe

Von Philadelphia, am Mittwochs uud
Samstag, nm ZH llhr V. M.

Von Reading, am Dienstag und Freitage
um Uhr V. M.

<?. ?l.
Aufseher vou Trausportatioiici'.

Reading, Mai 5 bv.

Bücher Anzeige.
Folgende Bücbcr sind in der Druckerei die'

ser Zeitung um billigen Preis z» haben :

Wilinsen'S dentscher Kindcrfreund, von I.G.
Weffelhoeft, Philadelphia, >839.

Deutsche neue Testamente.
Der amerikanische Seldenbauer.
Die Eeschicbte der Vereinigten Staaten von

Nord Amerika, seit der Entdeckung der
neue» Welt bis auf das Jahr 1857, aus
dem Englische» übersetzt vou W i l h e l >»

Beschee, Nenyort, > «38.
Dieselbe, vom Jahre 1497 bis 1837, über-

setzt und herausgegeben von W i l h. I-
t. K i der l eli, Philadelphia, 1838,

! Leben, Thaten lind Meinungen des Ulrich
Zwingli- ersten Urhebers der deutschen
evangclich-refornnrtkn Kirche,von Johann
August Forsch, Theinbcrsburg, Pa. > »57

Der Himmel auf Erden oder Weg znr Glück
feligkeit. Dargesielt vo» Christian Gott-
hi.'f Salzman,bearbeitet von Coiu ad Frie-
drich Stollmeycr, iLB9.

Der lange vercorgene Schatz nnd Hans-
Freiind, ein nützliches Nath- nud Hilss
Buch für Jedermann, SkippackSviile
1L37.

AndachtSübnngen und Gebete für '.lachden-
kendc und gntgcsinnrc Chriffcn. Von Jo-
hann Kaspar Lavater.Laucastcr, Pa. 18 >4.

Lutherische uud reformirte deutsche A. B. C.
Büchcr.

Affcrdem Schreib-Papier. Federn » Schreib
Dime.so wie aneh Blauks fiir MortgageS,
Jiidgement nnd Common-BondS.

Eine Anc-wahl schöner deutscher Liedrr ist bci
uns cbenfalls stets vorräthig. und um bil-
ligen Preis zn habe».
Neading den ltZten Juni.

Dr. Nechter's
Lunge ti -P reservat i v.

Preis 59 Eeut die Flafche,
Ist eine sehr schätzbare Zubereitung, entdeckt
dnrch einen regelmässigen uud bcrühmtci! deuk-
scheu Arzt, der ste über fünfzig Jahre 1» fei
»er eigenen Praxis i» Deutschland g, braucht
hatte, iiiwelchem Lande sie während jene» Zeit
äusserst ausgedehnt benntzt wnrde, bei Hnsten,
Verkältnugcu, Katarhsicber, Engbrüstigkeit,
Kenchhiisten, Gelten- und Nückc»scbmerze»,
Bliitspeie», jeder Art Brnst- nnd Luugenbe-
sehwcrdeii, und iu Hemmuug der herauuaheu-
deu AnSzehrnng. Vieles kann als Lob dcr
obigen Medizin gesai.t werden, aber die Zei-
tungsbekaiintmachiingeii sind zukosifpicljg da-
zu ; jeder befriedigende Beweis >» dessen Wir-
kungen wird i» einem Versuche damit gefun-
den werden, so wie auch zahlreiche E»ipft>lun-
ge» die Anweisungszettel begleitend. Ueber
7t>n» Flasche» sind allein in Philadelphia
während dem letzten Winter verkauft worden,
ein überzeugender Beweis von dessen Nutzbar-
keit, sonst würde eine so grosse Quantität nie

verkauft worden sein.
So wirksam ist die Medizin gewesen in

Cnririliig der verschiedene» Krankheit.,» für
welche sie empföhle» ist, dass sie allen andern
Znhereilmigen vo» Sarsapaiilla, Pauaceas
:e. schnell voranaeht.

Viele Zeugnisse sind von Zeit zu Zeit erhal-
ten uud bekannt gemacht worden, aber derKo
stenanswaud von Zeituugsbeka»«tmachu»geii
verbietet deren Mittheilung alhier. Die
Leichtgläubigsten könne» leicht übe« zeugt wer-
de» vo» der Nützlichkeit dieser Mediziii wen»
sie anrnfen an Leidy's Gesnndheis Einporiiim
No. I9i Nordzweitenstrasse, unterhalb der
Vine Giraffe, zum Schild des "goldenen A-
dlers und Schlangen" allwo Zengniffe und
Nachwcisnngen zn Hunderten von Fälle» der
merkwürdigste» K»re» durch diese Medizin,
vorgezeigt werden könneu.

Neading, den 2, Jnni.
Medizin ist um den oben ange-

gebenen Preis in dieser Druckerei zn haben.
Jnni SO. bv.

Dr. Lrl'du's Blnk-^lilen?
Dr. Vliit-Pillen ?

Dr. Lei?»ss !
Ein grosser Theil davon ist Sarsaparilla

Sind die einzigen bestehenden Pillen welche
die stärkste Eigenheit besitzt!« für die Reini-
gung dcr Eingcwtidc und dit Fahigkcit, zn
gleicher Zeit, das Geblüt und Natur zu rei-
nig eu.

Dr. Leidy's Blitt-Plllen,
Sind ans solchen medizinischen Ertrakten zn
sammengescl-t, welcbc schon vou den berühm
testen Aerzten in den Vereinigten Staaten
angewandt wurde» nud in der ganzen Welt.

Dr. Leidy's Blut-Mlen.
Sind ei» sicheresGegciin-ittcl gegen dit übclu
Effekte nnd Folgen von Mcrknrv uud Mine-
ralien, oder die gefährliche» Effekte vo» den
schlechten Arzeneien nn?'Onack - Medizinen
von Onancksalbern »»d ausländischen Jmpor-
tören.

Dr. Aidu's Miit-Pilien,
Sind Ant» Ouack, Anti Mciknrial, AntiGal-
lcnhast nnd gcgcn alle Krankheit erzcugrndcn

llrsache» oder gegeil die Couftitution wirke»-
de Substauze».

Dr. Leidy's Vlnt-Pil!en,
Mögeu augeweudet wertcn bci jungen und
alccn, männlichen nnd weiblichc», in alltii
Verhältnissen, ohne Rückhaltniig von Arbeit,
Diät oder massigem Leben, und ohne Furcht
für Berkältnng.

Hört! was Doktoren sagen? von Dr.
Leidy's Blut-Pillen!

Auszug von einem Briefe von Dr Howard,
dacirt Petersburg, Juni !><>, >829.

'<leh fand die Blnt Pille» als ei»e vorzüg
liehe Pttrgaiiz nnd Geblüt Reliiignug, fand
sie mild und sanft in ihren Wirkungen, keine
ckelhaftt Kcankhtit crzeugcnd im Magc»,Leib-
schmerzen zc. welche gewöhnlich dnrch Pur-
ganzen erzeugt werde». Ich glaube, das; die
Blut Pille» die allerkräfcigste» i» Eristeii;
sind, von allem 1» Form vo» Pille», n»d weis;
daß sie I» uuzählichcu Fälle» die besten Wir-
kungen hervorgebracht habc»."

Auszug eines Briefes vou Dr. W. S. Lam-
bert, datirt Washington, Juli 8, 18.',9.

"Ich fand Ihre Blnt Pillen als eines dcr
höchst schätzbarste» Abführungsmittel,welches
ich je anwandle. In dcr That, ich bin so zu-
frieden mit ihre,» Wirkungen, daß ich selten
ein andercs Ahführnngsmitttl anwcnde. Ich
gebe sie fast m alle» Krankhcitc» wo Abfüh-
rung nöthig ist. ES ist ancii nicht immcr dcr
Fall dass ich sie ci»;ig als Absühriingkimittcl
anwende. Ich fiiidc das; sie für rheumatische
Schmerze», Krankheiten der Haut und viele

andere Uebel, eben so wirksam sind.
Die Doktoren I. C. Hancock, EharlesHa-'

mil und William Francis, von Pennsylva-
ttie».?Dr. I. P. Lloyd nnd Isaak Halbach,
von Neu Orleans.?Dr. I.G. Levis nndJo-
nathan Debrcc, von Kentnckl'.?Dr. I. Ele-
mtilt, von Nichniond.?Dr. Simon Si.eed,
von Natchez. ?Dr. I. O. Jarret, von Pitts
bnrg?stimmen dcr allgemeinen Meinung bei,
daß die Blnc-Pillen daß allcrscbätzbarste Ab-
führuiigs nnd Blnkrciniqnngmittcj sind, und
eigenthümliche Mittel für rhemuathifche Ue-
bel. Krankheiten der.Hant,Kopfweh, Schwin
del, Okiimacht <e. :e., welches sie jemals ge«
kanut oder angewandt haben, nnd gebrauchen
stein ihrer täglichen Praxis."

Zahlreiche Zenanisse von Individuen könn-
ten ebenfalls vorgelegt werdc», aber die Ko-
sten für Advcrteisen sind zu aroß, nm deren
Piil'liziruiig zu erlaube». Zu alle Solche»,
die Gelegenheit haben mögen, möchte Dr.Lci-
dy dcnuoch sagen -

Probl'rt seine Blnt-Plllen?
Vor alle» Mitteln pro'oirt sie, ehe ihr res-
kirt andere zu probireu. Sie wäre» »ie uube-
sriedigeud?sie werden nie unbefriedigend sei»
?köune» nie unbefriedigend sein in einiger

ihrer Wirkungen, weil angenommen daß über
U!tt,li<)i) Schaehrcl» davon verkauft wurde»,

und in nicht einen einzigen Falle war einige
davon unbefriedigend.

Wo ist Dr. Leidy?
Was ist Dr. Leidy?

Die ganze Welt soll es wisse»! ! Sei» Na-
me ist vo» selbst sich schnell derbreittnd?und

sei« Nnhi'.i begleitet den Namen.
Dr. N. B. Leid»' ist sowohl ein regulärer

Appotheker als Arzt, atcestirt dnrch die Dok-
toren Phvsie, Chapman, Eore, Gihson,Jack-
son, Hare, Horner,DtwceS, James :e.

Dr. N.B. Leidy ist ein geHorner Pennsyl-
vanier, gebildet in dessen Instituten, nnd ist
nicht vo» Paris, London, Ediuburg oder ei-
nigem ausländische» Orte, welche gewöhnlich
vo» Ouacksalbcrn und Betrügern angegeben
werdc», welche denken, c nreh solcbe Tricks die
Unwissenden und Unkundigen leichter zn hin-
tergehen.

N. B. Leidy gibt medizinischen Rath um-
sonst, in allen Krankheiten von jeder Natnr
und Art, rechnet nnr den gewöhnliche» Preis
für die Medizinc» die er vielleicht verordnen
mag, au seinem Medizin Stohr nnd Gcsnnd-
heits Eim'orium, No. 191 Notd 2tc Straffc
nahe der Weinstrasse, sSchild vom goldueu
Adler uud Schlangen.) Philadelphia, wo ein-
zig preparirt werden, nnd im Große» n»d
Kleine» verkanft

Tr. Leidy,' Vlut-^)illttt,

Ebenfalls z» verkaufe» bei:
I. N. Smith ». Co. Ste Strasse, nahe am

Nöthe» Löwe» Wirthshaus,'.
I. Gilbert u. Co. Ate St. oberhalb der

Wem Straffe.
Friedrich klctt, Ecke dcr Ste» nnd Callow-

hill Strasse.
G. W. Oakelv, Appotheker, Neading.
Sarah B. Morris, do. do.
Job» F. Long, do. Lankaster.
). B. Moser, do. Allem.»«».
F. G. Liniiert, Kaufmann, Laneaster.
Miller, Gchifly u. Smith, do. Hamburg.
IZ-Ilnd zum Verkauf in dcr Druckerei dieser

Zeitung, Preis 25 Cent die Schachtel.
Mai 26. >J.

Durch Prlv.ichaiidel zu verkauf.'!!,
Eine schätz bare Plantage,

gelegen in Jackson Tanilscbip, Wayne Canu-
r>), Indiana; grenzend an Jacksonsbonrg, 2.)
'üieile vom National Weg, und 4 Mellen
vom Weiß Wasser Cavai.

Enthaltend Ilil)Acker
vom besten Land in Wayne Caniitn.

Die Verbesserungen daraus bcste-
he» aus einem prächtigen

Woh n Haus e,
mit 2 guten Pumpen vor HanSth ,r»
ilexr «lud präcbnge Fr,'hm Schcner, an'
dere Ncbengebäude. Das Ganze befindet sich
im Eliten Ziistandt und nnter guten Fensen,
mehrsttutheils mit Schwarz-Wallnusj Nie-
gel». Acker davon sind geklärt nnd das
übrige ist mit schönem VValliiuß- »»d Zuk-I

bewachsen.
Gutes Recht nnd Besitz kann einige Zeit

gegeben werden, von
Samuel Spittler.

Mai 5, 1849.
N. V. Indem der Unterschriebeue geson-

nen ist zn verlausen, so werdc» Kauflustige
wohl thu», sich mit postfreic» Briefen an den

Eigenthümer, oder a» de» Herausgeber die
ser Zeitung zu wende», um die Bedingungen,
wclche sehr annehmlich sind, zu erfahren.

Vors ch ? a g
für die fernere Herausgabe des

Freiheit - W a ch t e r s,
in Skipp.ickeville, Montgomerv Cannry, Pa

Das geehrte drMsehc Piiblikum voilMont-
goinerv und den angrcnzcndcu CaiiiiticS, »»>

Staat Pennsylvanien, werden ehrenvoll be-
nachrichtiget vo» dem Vorschlag, für die fer-
»ere HcranSgabc vorcrsagter Zeitiiug, welche

seit eittiae» Jahre» vo» Hr». Aimc'ld
wellc, Herausgeber des -»Liberale» Be
obachecrs," i» Reading,) heraiisgegebe» wur-
de, das; ich jetzt die Herausgabt ohiger Zei-
tung ganz allein anfmich genommen habe, n.
gesonnen bin, dieselbe fernerhin anf die wah-
ren republikanischen Grundsätze 'N.X'.sl'ing-
ton'a hcraiiSzngkben, günstig für die Er-
wählung vo» General TVilliam Harri-
sc>», der Held vo» Tippecanse für Presi-
dent, »nd Tvls» von Blrginieit, für

Viee-Prefident der Ver. «Staaken.
Bedingungen.

Der "Fi eihkire-Wächter' wird jedenMitt
woch auf einen Superi»lbogeu schön nnd sau-
ber für "Eine» Thaler" des Jahrs in halb-
jähriger Vorausbezahlung gedruckt erschei-
nen. Alle Ze'.luiigcn die durch die Post be-

fördert werdc» gehen auf Kosten der Unter-
scdrclber.

Diejenige» Herren welche ein Pack von 8
neue» Unterschreibe»» sammeln, und für die
Bezahlung stehen, erhalten eine frei.

nnd Mittheilungen au den Her-
ausgeber »lüffen Postfrci sei», soust werde»
sie nicht angenommen.

I. P. Kinkel
Skippacksville, Moutgomery Ca»nr>', Pa.
Mai Z, 1840.

Einladung zu r S u b sc r i p t i 0 n

für den

Liberalen Be 0 d achte r.

Um die obengenannte Zeitung soviel wie
möglich mehr zn verbieite», erlanbt steh der
Herausgebe., derselben das geeinte Publi-
kum .zur Unterschrift für dieselbe crgebenii
einzuiaden.

Da in Berks Cannty keine andere deutsche
Zeitung besteht, welche die wahren Grund-
sätze der unverfälschten Demokratie verthei-
digt, so werden die Freunde des TU.
M. Närrinn u'M Aolui be-
fouderS aufinerksam darauf gemacht, nnd
höstich aber crnstlich ersucht, für ihre Ver-
breitung zu sorge».

25 ? d i n g u n g e i!:
Der «Liberale Beobachter" erscheint jeden

Dienstag aus eine», groffen Superialbogen mit
schönen Lettern gedruckt. Der Subscriptions
Preis ist Ein Thaler des Jahrs, welcher
in halbjähriger Vorausbezahlung erbeten wird.
Wer im Laufe des Jahrs nicht bezahlt, dem
werden 1 Thaler SU Cuts für das Jahr ange-
rechnet.

Für kürzere Zeit als K Monat wird kein
Unterschreiber angenommen, und etwaige Aus
kündigungen werden nur dann angenommen,
wenn sie einen Monat vor Ablans des Sub-
scriptions Termins geschehen und gleichzeitig
alle Rückstände abbezahlt werden.

Bekanntmachungen werden dankbar onge
nonimen und für den gewöhnlichen Preis ein-
gerückt.

Unterschreibern in dieser Stadt wird die
Zeitung portofrei geschickt, weitere Versendun-
gen geschehen durch die Post oder Träger, von
Letztern für 35 Cent jährlich, auf Kosten der

betreffenden Unterfchreiber.
Briefe und Mittheilungen müssen porto-

frei eingesandt werden.
Reading, den ZB, Januar.

Dr. I a y n e '6

E rpc ctor a n t.
Diese unschätzbare Medizin bewirkt täglich ei-

nige der höchst wunderbarsten Kuren welche je
bekannt waren. Alle die sie gebraucht haben
für Asthma, Husten, Blutspein, stechenden
Husten. Stickfluß oder HiveS, Auszehrung,
Chronisches Seitenstechen, Heiserkeit, Schmer-
zen und Heiserkeit, Schmerzen und Brustbe-
klemmung, schweren Athem, und jede andere
Krankheit der L unge und Br n st, können
und thuen von dessen Nutzbarkeit zeugen.?
,B r 0 nch i t is, seine Ungesundheit der Luft-

ist eine Krankheit ine jährlich Tausende
und ahermals Tausende in ein vorzeitig Grab
versenkt, wird allezeit damit kurirt. Die ge-
wöhnlichen Symptome von dieser Krankhe,r

sind Husten, Schmerzen der Lun-
ge und des Halses, Heiserkeit, schweres Ath-
men, asthma, hektisches Fieber, AuSwnrs von
Schleim oder anderin Stoss, wie auch manch-
mal Blutspeikn. Es ist eine Entzündung von
der feinen Haut, welche inwendig in den Luft-
röhren oder Luftgefässen ist und durch alle Thei-
le der Lunge läuft. Dieser Erpektorant unter-
drückt sogleich den Husten, die Schmerzen, En-
tzündung, Fieber und schweres Athmen, bringt
ein freies und gelindes Auswerfen hervor, und
bewirkt eine Kur in kurzer Zeit,

i Die Asthma wird jederzeit dadurch kurirt?
Zwei oder oder drei grosse DosiS kurirt den
Stiekstust oder bei Kindern, in fünf-i
zehn Minuten bis zu einer Stunde Zeit. Der
Kc ich husten wird dadurch sogleich gelindert und
eine Kur in kurzer Zeit bewirkt. Hunderte von

! Personen welche die Auszehrung hatten, und
von ihrkn Aerzten als unheilbar erklärt waren,
sind dadurch wiederum zu ihrer vollkommenen
Gesundheit hergestellt worden.

Tr. Gc>inq, D. D. President
com Granville College, iu Ohio, (kürzlich von
Neu Pork) sagt:?er habe unter einer starken
Verkalkung, Husten und Heiserkeit gelitten,und
daß sein Athmen so schwierig gewesen sei, das,
er sich in grosser Gefahr fühlte zu ersticken, daß
er aber durch den Gebrauch von diesem Erpec-
torant vollkommen hergestellt wurde." ?Frau
Dilks, vou Salem, N. I. wurde von der Ästh
nia, woran sie 29 Jahre lang gelitten hatte,
durch den Gebrauch von 2 Flaschen von dieser
Medizin, kurirt. Frau Ward, vom nämli-
chen Ort, wurde ebenfalls von der nämlichen
Krankheit, durch den Gebrauch von einer Fla-
sche, kurirt. Eine junge Dame, ebenfalls von
Salem, welche wie ihre Freunde glaubten,ziem
lieh stark in Gefahr der Auszehrung war, wur
de , durch den Gebrauch von 3 Flaschen, voll-
kommen hergestellt. Dr. Hamiton, von St.
James, Süd-Carolina, war stark mit einem
Husten, Heiserkeit und Schmerzen der Lunge
behaftet, und durch den Gebrauch von einer
Flasche von dieser Medizin sand er standhafte
Linderung.

Das folgende Certsikat ist von einem pr.ikti-
zircnden Arzte, und sehr respektabel» Geistli-
chen von der Methodisten (Gemeinde, datirt
Modest Taun, Pa. August 27 18.18.

Dr. Ja>)ne.-Geehrter Herr- Ich habe ihr
Erpeetorant überall in meiner Praxis ange»
wandt, seit dM letzten drei Monaten, uud für

alle Uebel von /L» fälttingen lLnftündunq
< silima,Achmer
zei, und Schwachheit der Sri,st, es ist
unstreitig das beste Mittel was ich ftmals ae,
braucht habe.

Mit Achtung Ihr
N. AZ. Williams, M. D.

Auszug eines Ehrw. Doktor
B a b eock, letzherigen Presiedenten vom

Washington College, Maine.
"Aon früherer persönlicher Bekanntschaftmit Dr. D. layne, einem regulären Studen-

ten der medizinischen Universität von Pennsyl-
vanien, und einen erfahrenen glücklicheu Prak-tikanten von Medizinen, war ich in, Standedie zahlreichen Attestate zu Gunsten seiner ver-schiedenen medizinischen Preparationen zubcirängen, vielmehr wie eine Mehrheit Solcherdie nicht dieses wissen. Nach ncin Ncrsuchderselben m memer eigenen Familie, und eini-ge davon persönlich, habe ich mich von !W,'br-
heit dieser Zeugnisse völlig überzeugt. Sie sindwas sie vorgeben zu scin?keine Quasaldeinen
?sondern künstlich bereitete Medizinen für ei-
nige der gefährlichsten menschlichen Krankhei'
ten. Ich weif, daß sie hochgeschätzt, und ver-
schiedentlich von den geschicktesten Doktoren dcr
Medizin vorgeschrieben werden, sowohl in die-ser Stadt als sonst wo, und ich nehme keinen
Anstand dieselben alseinen schätzbaren Zusatzzu unsern medizinischen Material, und eine si-chere sowohl als unschädlich und nützliche Me-
dizin für die Kranke» zu empfehlen."

Nnflls Bcibceck, jr.
Zum Verkauf bei George TV. Oak'elv,

Apotheker, Nord üte Strasse, Reading, Agent
für Dr. layne.

Januar 7.

Berks Eaunty Intelligenz
Auf dringendes En »che» vieler seinerFreunde wurde Unterzrichncter bewogen, einallgemeines Jiitelligenz-Anit, in Verbindung

mit seinen andern Geschäften, zu eröffne»,wo
Personen für öffentliche Belehrung, irgend
Häuser, die zu v.rlehueu, zu verkaufen, oderzu vcrmortgätschen sind, eiutrageu lassen uud
solche, die zu renteii, kaufen oder auf Mort-
gätsch zu lehnen wünschen, Erri>»d>g»ng
ziehen können, auch werden alle andere zn
einem Intelligenz Amt gehörende Gefcbästtverrichtet auf Anfrage bei

o'-em qe W. Stelen,
Nord ste Strasse, gegenüber der EpiS,

kopal-Kirche, Rradinq.
November 19.

ß Atz KsZ/ ?Vv 4 H I? ,
und l,

Pl a 0 Plfc ola s.
Der Unterschriebene benachrichtiget das ge-

ehrte Publikum hiermit, daß er so eben von
Europa erhalten hat

vorzüglich sein und schön gearbeitrt von herrli-
chem Ton. Ebenfalls:

4 ZI i.l n 0 ZZlerr> Ia K.
Dieses ist eine gan, neue Art vou Instru-

menten, und hat schon jetzt den größten unge-
theilren Beisall im größten Theile von Europa
gefunden.?Die obigen Instrumente sind für

j den Unterschriebenen besonders verfertigt, und
er kann sie daher mir vollem Zutrauen emp-I

! fehlen.
l Er hat ebenso eine grosse Auswahl von an-
! dern inusikalischen Instrumenten zum Verkauf
l namentlich: Viollnen und Violinen
fairen, Klarinetten, Flöten, Trompeten,sran-!

L? orner, Tromhonen ze ?e. Alle diele'
ist er gesonnen wohlfe>ler zu verkaufen, als sie
in Philadelphia oder Neu Pork gekauft werden
könneu.

Spielzen q.
Er bat ebenfalls von Europa eine unendliche

Auswahl von Spie lze 11 ge erhalten, was
er sc hr wohlfeil verkaufen >vil!.

C. s)ei'zmcinlf.
Reading,Dec. 17.

Briefe iiiii? Vollinalluen.
Werden, wie vorhin, iu deutscher, frau-

zösischer und englischer «Sprache vom Un-
terzeichneten gehörig geschruhe», ,»ip ??ch
Europa, an Ort und Stelle, sorgfältig er-
pedirt.

Auch den einheimischen der englischen
Sprache unkundigen Stadt-und Landlen-
tcn, deiieii es höchst angelegen sei?» sollte
ihre sogenannte» DeedS, als- Käufe, Leh,
»»»ge», Bonds, Ncchnnngen uud beson-
ders ihre Testamente, in ihrer deut.sehen
Muttersprache, geschrieben zu habe», eine
VorslchiS MaaSregel wodurch nianchein
weillausigen und sodann kostspielige» Pro-
zesje könnte vorgebeugt werde», bietet er
seine Dienste an, und, als gesetzverständi-
ger erfahrner Notarius, uud
gerichtliche Be amte wird er sich thätig»!
befleißen den Wünschen seiner Clienten ge-
wissenhaft ,» entsprechen. Man melde
sich persönlich oder in portofreist» Brie-
fen an

Prof'r G x. Wagner,
Neading, Penn'a.

In der Gegend von Neading wohnende
Persone» belieben am Stobr der Hin, Kenn
nnd Stichler nachznlragen.

Reading, den «9, November.

I v l) »l S. A II l e n d a ch 's
Neuer Eisen Waaren Steche,

Ecke der titen und Ost Penn Strassen
eadi » g.

Reading Deeeniber 17.

lciutj« ut' c)'

iNlNlldittlNS < x<« nt« tl nt tili» t' li-
llt i Alices.


